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KOMMENTARE

Energiegipf e I. im Karuleramt

Viel Zeit verplempert
bsichtse*lärungen,
Algemeinplätze, Be-
k€nnürisse zur ge-

verblüfft. Wenn
die Frsehni{$.1.r .. -..
R,,";;;r. ;;;i; 

r. ar|eanweson-
;;i;;* ;;;; oen wor|en äEo
tu;;;;, ;;.-;; oen rnoq der
ir_1"r,,*r,r"."'_'_ E[eJgrew€nde -
arii it t".g-g.- n'' Dr'vol "
nen Jalr offenbar

m€insamen Verantwortung
- wer den Erklärungen der
Kanzlerin und der übrigen
Teilnehmer des Energiegip-
fels lauschte, war zumindest

so gut wie nichts zur umset-
arnS aler Energiewende ge-
tan irurde.

Alle Anwesenden wollen
also den Erfolg der Edergie-
wende - oa. bravol Di€ses
Bekenntnis hätte eine Nach-
richt sein können - aller-
dings vor einem Jahr, als
Merkels abrupte Wende
nach Fulushina in den eige-
nen R€ihen noch höchsr um-
stritten war, Nach einem
Jahr w:ire es Zeit fü[ einen
Fortschdnsbericht, aus defil
sich ergibt, wie weit der Um-
stieg in der Energieversor-
güng gediehen ist. Doch
nennenswene Forsddtte
gibt es nichr,

Bundesregierung üod Mi-

injsterpräsidenten haben

t

werwolle Zeit verplempen.
Bürger und Untemehmen
wanen auf Ai:rtworten, wel-
che SFomüassen benöti8t
werden, wie die Energie-
wende geförden ünd wie
teuer sie werden wird, Statt-
dessen liefen man sich zwi-

schen Bund und
Ländem einen
Kampf um Solar-
förderurlgskürzun-
gen und die Anrei-
ze zur energeo-
schen cebäude-
sänierung - Pro-

bleme, die l?ingst 8elöst sein
müssten, wenn der viel be-
schworene grr€ Wille da

Doch Egoismen auf L:in-
der- und Bundesseite, über-
lagen von pafteipolitischem
Streit, haben enßchlossenes
Voranscfueiten Richtung
Energiewende bisher ver-
hinden. Vielleicht ist das
bundesrepüblikanisdre fü-
derale System gar nicht in
der Lage, eine so weltre!
chende Entscheidunc wie
die Energi€wende wirklich
in der gebotenen Schnellig-
k€it uma$€tzm, Merkel
und die Minisrerpüsidenten
müssen endllch Taten statt
worte liefem.

Christoph slängen


